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Linis Kaffi in Bubendorf 
26. Oktober 2023 

 
 

Wo am Bärg die Matte grüene 
liet es Dörfli still und chli 

in de Bäume, in de Blueme 
und es Bächli ruscht vorbi 

Zmitts im Dörfli isch es Hüsli 
und es Gärtli näbedra 

dört han i vor viele Johre 
alli mini Liebe gha. 

 
So, das wäre eine von drei Strophen des 
Lauwiler – Liedes von Ernst Vogt gewesen. Ich 
hätte sie euch eingangs Lauwil rezitiert, 
auswendig natürlich, mit viel Pathos. Weniger 
pathetisch zeigte sich heute Morgen auf dem 
Radarbild unser zu erwartendes Wetter. Peter 
hat deshalb das einzig Richtige getan: Absagen 
und ansagen. Lauwil absagen und Lindis Kaffi 
ansagen. Allein schon die Aussicht auf die 
kulinarischen Köstlichkeiten liessen den Magen 
bereits früh knurren. Nein, wir waren nicht nur zu 
dritt vor der Kantonsbibliothek, mit mir waren es 

Kathrin, Therese und Marianne, dann auch 
Roland, Heiri und Siegi und natürlich Peter.  

 
Der Weg war uns bekannt, es brauchte auch 
keine Karte, aber gute Augen und eine gute 
Reaktion, denn auf dem Veloweg nach 
Bubendorf kamen uns scharenweise die Schüler 
entgegen, die statt im Stillen die Franziwörter zu 
repetieren schwatzend an uns vorbeikurvten. 
In Sachen vorbeiziehen: die Wolken zogen auch 
vorbei, aber ohne uns zu behelligen. Trocken 
erreichten wir Lindis Kaffi, auch die wichtigsten 
Nachwahlthemen waren abgehakt und der Blick 
auf die Zukunft gerichtet, nämlich die 
Speisekarte. Bier oder Saft oder ein schönes 



Glas Weisswein kamen auf den Tisch. Die 
belegten Brote, sei es 
Salami, Thon oder 
wasauchimmer, die 
eingeklemmten 
Wunderbrote oder gar 
die Spinatküchlein 
folgten bald und wurden 
sehr gelobt. Natürlich 
mussten die legendären 
Crèmeschnitten von 
Belinda folgen, ein 
süsser Traum. Ja, es 

ging uns gut. Das war auch ein Thema. Wir 
müssen tatsächlich dankbar sein, denn unsere 
Generation hat gut gelebt. So gut, dass wir 
beschlossen, auch den Rückweg zwecks Abbau 
der Kalorien wieder zu Fuss zu meistern.  
So dieses Jahr war das die letzte Wanderung. 
Peter, dir herzlichen Dank für deine Arbeit, wir 
wissen, was wir als Mitläufer an dir haben! 
Unsere nächste Wanderung ist am 25. Januar 
2024. Dann geht es mit Umwegen auf den 
Bienenberg. Ich wünsche euch allen, auch den 
Daheimgebliebenen herzlich einen guten 
Jahresabschluss mit allem, was da noch dazu 
gehört. 

 
 

 


